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Die APC InfraStruXure® HD-Ready Architecture ist die schnellste und einfachste
Möglichkeit, aus Ihrem Rechenzentrum eine High Density-Umgebung zu machen.
Durch die Implementierung der 7 Prinzipien der InfraStruXure® HD-Ready
Architecture bringen Sie Ihr Rechenzentrum auf die Überholspur und auf den Weg

p g p y

zu optimaler Effizienz. Denn es wird nicht nur der verfügbare Platz optimal genutzt,
sondern gleichzeitig auch Spielraum für zukünftiges Wachstum berücksichtigt.

Die preisgekrönte InfraStruXure-Architektur bietet eine integrierte und
kompatible Lösung für Racks, Reihenkonfigurationen und Räume. Sieben
grundlegende Prinzipien ermöglichen ihren Einsatz jederzeit und überall für totale
Systemkontrolle und umfassende Sicherheit.

7 Prinzipien der InfraStruXure® HD-Ready Architecture
Hohe Geschwindigkeit und Leistungsdichte –

jederzeit und überall

7

1

6

5

2

3

4
Laden Sie das White Paper
“Wichtige
Anforderungen

an das NCPI-Management
von Datencentern der
nächsten Generation”
herunter und gewinnen
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Wichtige Anforderungen

an das NCPI-Management

von Datencentern der

nächsten Generation

White Paper #14

Besuchen Sie uns dazu unter http://promo.apc.com
und geben Sie den Keycode 70143t ein.

Telefon Deutschland: 0180 100 09 74*
Schweiz: 0800 111 469 / Österreich: 0800 999 670

Bitte achten Sie auch auf

unsere Serviceangebote.

©2009 American Power Conversion Corporation. Alle Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Besitzer. DDIA-7BRM2V_DE APC Deutschland GmbH, Elsenheimerstraße 47a, D-80687, München
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...WEITERE ANZEIGEN FOLGEN

Besuchen Sie

uns auf der CeBIT

in Halle 12,

Stand B49

5 Capacity und Change Management Softwar
Die Unsicherheit bei der Positionierung eines neuen Servers

in den Racks gehört der Vergangenheit an. Jetzt können Sie den
optimalen Serverstandort anhand der verfügbaren Stromversorgu
und Kühlkapazität gezielt auswählen und Ausfallzeiten aufgrund
überlasteter Stromkreise oder Kühlsysteme vermeiden.

Inhalt 37/09
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7/094 Trends & Analysen

„Ich vergleiche immer MySpace mit einer
Bar, Facebook mit einem Barbecue und
LinkedIn mit dem Büro.“

LinkedIn-Chef Reid Hoffman
in der „Wirtschaftswoche“

„Der große Unterschied zwischen den USA
und Deutschland besteht nicht in der Struk-
tur der Netzmedien, sondern in der Partizi-
pation der Bürger am politischen System.
In den USA herrscht auch in den kritischen
Ecken des Netzes das Selbstverständnis
vor, ein Teil des politischen Systems zu sein
und aktiv mitgestalten zu können. In
Deutschland beschränkt sich die politische
Partizipation des Netzes hingegen meist
auf die Kritik an der institutionellen Politik.“

„Der Freitag“

„Ich möchte

mein Leben

eigentlich

nicht mit dem

Rest der Welt teilen.“

Youtube-Gründer Chad Hurley im „Focus“

„Softwarehersteller hassen es, Preisnach-
lässe auf die Wartung zu geben - zumal
diese besonders profitabel ist. Zum Bei-
spiel waren 85 Prozent der Umsätze, die
Oracle im Geschäftsjahr 2008 mit Software-
wartung erwirtschaftete, reiner Profit. Die
Summe steht für 76 Prozent des gesamten
Unternehmensertrags, so der offizielle Jah-
resbericht für das Geschäftsjahr 2008.“

„Computerworld“

„Streng abgeschottet von der Öffentlichkeit
tüfteln mittlerweile 76 (...) Leute in der Tom-
burg-Kaserne im beschaulichen Fachwerk-
städtchen Rheinbach bei Bonn an Metho-
den, um in fremde Netzwerke einzudringen,
sie auszukundschaften, zu manipulieren –
oder zu zerstören. Was im internationalen
Behördengebrauch unter der harmlosen Be-
zeichnung „Abteilung Informations- und
Computernetzwerkoperationen“ firmiert, ist
eine Einheit, die sich für den elektronischen
Ernstfall vorbereitet.“

„Der Spiegel“darüber, dass die
Bundeswehr Hacker trainiert, um sich für

Cyber-Konflikte zu wappnen.

Was die anderen sagen

Seiten-Spiegel

Die Lügen der

Unternehmen

Nach dem Studium arbeitete
ich bei einem Startup-Unter-
nehmen in Dortmund. Das
erste Projekt war ein Outsour-
cing-Vorhaben eines großen
deutschen Konzerns. Um die
Mitarbeiter zu motivieren,
Überstunden und Wochen-
endarbeit zu leisten, ver-
sprach das Unternehmen als
Gratifikation ein ganzes
Monatsgehalt. Darauf warte
ich noch heute.

Im Anschluss daran bekam
ich einen Job als Leiter ei-
ner Softwareentwicklungs-
abteilung in Solingen. Der
Geschäftsführer verschwieg
mir, dass er sich mit seinem

Teilhaber gestritten hatte,
dieser eine Konkurrenzfirma
eröffnet hatte und alle Ent-
wickler gekündigt hatten und
zu diesem wechselten. Die
bis dahin getätigten Entwick-
lungen nahmen sie mit (…).
Daraufhin arbeitete ich für ein
Ingenieurbüro aus NRW.
Dieses bot hohe Stundensät-
ze und schnelle Bezahlung.
Ich ruinierte mich innerhalb
von einem halben Jahr beina-
he vollständig, weil ich nur
alle drei Monate eine Rech-

nung bezahlt bekam. (…)
Tatsache ist, dass in unserer
Branche „Tarnen und Täu-
schen“ in allen Bereichen
zum guten Ton gehört. Der
eine verkauft Bananenware
als ausgereiftes Produkt, der
nächste bietet das ultimative
Retail-System und wieder an-
dere perfekte System-Ma-
nagement-Tools oder hervor-
ragende Werkzeuge zur Per-
formance-Analyse, die
jegliches Know-how unnötig
machen. Die IT ist gespickt
mit Blendern.

Gerald Roehrbein

(via CW-Forum)

Diese Lesermeinung bezieht sich auf
den Online-Artikel „Die Lügen der
Unternehmen“,
www.computerwoche.de/1885577.

Leserbrief

CW-Kolumne

Schreck, lass nach!

Befőečdąich, Ƈaŗ ųĔŗ deő PeőŗĜĔaą-Ma-
ĔagečeĔť-Sĵeƒiaąiŗť AťĜŗŗ SĜfťƇaőe

AG da iĔŗ eąeăťőĜĔiŗche PĜŗťfach ŗchicăť:
ŊDie Aųfťőagŗąage hať ŗich iĔ deĔ ƅeőgaĔ-
geĔeĔWĜcheĔ Ĕach deč ŗchĜĔ ŗehő ĵĜ-
ŗiťiƅeĔ Veőąaųf deŗ Geŗchäfťŗāahőeŗ ŰƖƖ8
ŗĜƇie aųch deŗ ƅieőťeĔ Qųaőťaąŗ ŰƖƖ8
ĔĜchčaąŗ deųťąich ƅeőbeŗŗeőťļ ĸ…Ĺ Deč-
Ĕach eőƇaőťeť deő VĜőŗťaĔd, Učŗaťƒ ųĔd
EőgebĔiŗ aųf deč ReăĜődĔiƅeaų deŗ VĜő-
āahőeŗ fĜőťƒųŗchőeibeĔļŋ
SĜąche MeądųĔgeĔ ŃųäąeĔ deĔ aųf Ab-

ŗťųőƒ ųĔd Kőiŗe ĵőĜgőaččieőťeĔ BŹőgeőļ
ŊSĜąąťe da dőaųßeĔ ič Maőăť ƅieąąeichť
dĜch eťƇaŗ geheĔŅŋ, főagť eő ŗich ųĔd: ŊIŗť
deő aąąŗeiťŗ ĵőĜĵheƒeiťe UĔťeőgaĔg eťƇa
Ĕichť ƒƇaĔgŗąäųfigŅŋ
Die CĝĎĶŴŦÂŒƈĝ¥ñÂ hať ŗich ƅĜőgeĔĜč-

čeĔ, ihőe Leŗeő iĔ deő ĔächŗťeĔAųŗgabe 8,
die ač ŰƖļ Febőųaő eőŗcheiĔeĔ Ƈiőd, iĔ
ĔĜch ťiefeőe ZƇeifeą ƒų ŗťŹőƒeĔļWiő Ƈeő-
deĔ daŗ ăĜčĵąeťťe Hefť Ĕach deč MĜťťĜ
ŊWiő ƒeigeĔ deő Kőiŗe die ZähĔeŋ geŗťaą-
ťeĔļ Nichťŗ Ƈiőd ŗĜ ŗeiĔ, Ƈie Sie eŗ ăeĔĔeĔ:
VĜč FĜőčať Źbeő daŗ Paĵieő biŗ hiĔ ƒųč
LaƋĜųť habeĔ Ƈiő ųĔŗ eťƇaŗ BeŗĜĔdeőeŗ
aųŗgedachťļ
IĔ deő ăĜččeĔdeĔ Aųŗgabe ĔehčeĔ Ƈiő

ųĔŗ die Főeiheiť, ųĔŗeő KeőĔgeŗchäfť, daŗ
BeőichťeĔ Źbeő deĔ IT-EiĔŗaťƒ ič UĔťeő-
ĔehčeĔ, eiĔ ƇeĔig ƒų ƅeőĔachąäŗŗigeĔļ

SťaťťdeŗŗeĔ beŗchäfťigeĔ Ƈiő ųĔŗ aųŗfŹhő-
ąich čiť GehiőĔ- ųĔd VeőhaąťeĔŗfĜőŗchųĔg,
čiť Sťaťiŗťiă-LŹgĔeőĔ ųĔd IĔĔĜƅaťiĜĔŗ-
BőečŗeőĔ, čiť PŗƋchĜąĜgie ųĔd Seąbŗť-Ma-
ĔagečeĔť – čiť ThečeĔ aąŗĜ, die ŗcheiĔ-
baő Ƈedeő čiť Ihőeč Beőųfŗ- ĔĜch čiť
ųĔŗeőeč RedaăťiĜĔŗaąąťag ƒų ťųĔ habeĔļ
UĔŗeő Zieą:Wiő čĢchťeĔ deő Kőiŗe aųf

die Sĵųő ăĜččeĔļWie ųĔd Ƈaőųč eĔť-
ŗťehť ŗie, ųĔd Ƈie iŗť deő NähőbĜdeĔ be-
ŗchaffeĔ, aųf deč ŗie gedeihťŅ VĜő aąąeč
abeő:Wie ăaĔĔ čaĔ ŗich dagegeĔ ƇehőeĔŅ
NaťŹőąich habeĔ Ƈiő aųch Sie, ąiebe Leŗeő,
aųŗfŹhőąich befőagťļWiő ƇĜąąťeĔ heőaųŗ-
fiĔdeĔ, Ĝb CW-Leŗeő iĔ DeĵőeŗŗiĜĔ ƅeőhaő-
őeĔ Ĝdeő – die VeőŗchőĜťťųĔgŗĵőäčie feŗť
ič Bąică – eheő ĵőagčaťiŗch őeagieőeĔļ
UĔŗeőe Učfőage biőgť eiĔige ŗchĢĔe Übeő-
őaŗchųĔgeĔļ
Wiő ƇŹĔŗcheĔ IhĔeĔ ŗchĜĔ heųťe eiĔe

iĔťeőeŗŗaĔťe LeăťŹőe ųĔd
főeųeĔ ųĔŗ aųf Ihő
Feedbacă!

Heinrich Vaske

Chefredakteur CW
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H
eųťe ŗťeąąť IBM die ƇeŗeĔťąicheĔ Eąe-

čeĔťe fŹő die IT-IĔfőaŗťőųăťųő deŗ

ŰĪļ JahőhųĔdeőťŗ ƅĜőļŋ Miť dieŗeč

geƇĜhĔť ŗeąbŗťbeƇųŗŗťeĔ Saťƒ ăŹĔdigťe deő

IT-KĜĔƒeőĔ AĔfaĔg dieŗeőWĜche eiĔe bőei-

ťe Paąeťťe Ĕeųeő PőĜdųăťe aĔ ĸŗiehe KaŗťeĔĹļ

ŊWiő ĔeĔĔeĔ ŗie BųiądiĔg BąĜcăŗŋ, eőąäųťeőťe

Peťe McCaffőeƋ, deő bei IBM deĔ ƅieąŗa-

geĔdeĔ Tiťeą ŊDiőecťĜő Ĝf SťőaťegƋ fĜő DƋ-

Ĕačic IĔfőaŗťőųcťųőeŋ ťőägťļ DahiĔťeő ƅeő-

beőge ŗich eiĔe SaččąųĔg ƅĜĔ PőĜdųăťeĔ

ųĔd Seőƅiceŗ, die eŗ KųĔdeĔ eőčĢgąiche,

digiťaąe ųĔd ĵhƋŗiŗcheWeąťeĔ ƒų ƅeőeiĔeĔļ

Ač EĔde ăĢĔĔťeĔ UĔťeőĔehčeĔ ųĔd Be-

hĢődeĔ ƅĜĔ eiĔeő effiƒieĔťeőeĔ IĔfőaŗťőųăťųő

ĵőĜfiťieőeĔ ųĔd die ŊHeőaųŗfĜődeőųĔgeĔ

eiĔeŗ ŊgąĜbaą iĔťegőieőťeĔ PąaĔeťeĔŋ beŗŗeő

beheőőŗcheĔļ

VĜĔ deő ŊăĜĔƅeőgieőeĔdeĔ IĔfőaŗťőųăťųőŋ

ƅeőŗĵőichť ŗich IBM gőĜße AbŗaťƒchaĔceĔļ

Die SťőaťegeĔ ƒiťieőeĔ ųĔťeő aĔdeőeč daŗ

MaőăťfĜőŗchųĔgŗ- ųĔd BeőaťųĔgŗhaųŗ IDCļ

DečƒųfĜąge ăĢĔĔťe daŗ MaőăťĵĜťeĔƒiaą fŹő

eĔťŗĵőecheĔde SĜfťƇaőe, Seőƅeő ųĔd DieĔŗť-

ąeiŗťųĔgeĔ ič Jahő ŰƖĪŰ aųf őųĔd Ė5 Miąąi-

aődeĔ EųőĜ aĔŗchƇeąąeĔļ Bei geĔaųeőeč

HiĔŗeheĔ haĔdeąť eŗ ŗich bei deĔ ĔeųeĔ

AĔgebĜťeĔ ƒų eiĔeč gőĜßeĔ Teią ųč Ĕeųe

SƋŗťeč-MaĔagečeĔť-SĜfťƇaőe aųŗ deő ŊTi-

ƅĜąiŋ-Fačiąieļ HiĔƒų ăĜččeĔ SƋŗťeče fŹő

die Beőeiche Sicheőheiť, DaťeĔ- ųĔd Sĵei-

cheő-MaĔagečeĔť ŗĜƇie eiĔe gaĔƒe Reihe

eiĔŗchąägigeő Seőƅiceŗļ

ŊAąąe dieŗe Teiąe eőąaųbeĔ eiĔe eőƇeiťeőťe

Sichť aųf die IĔfőaŗťőųăťųőŋ, fŹhőťe McCaf-

főeƋ aųŗļ Die IDC-AĔaąƋŗťiĔ MaőƋ JĜhĔŗťĜĔ

TųőĔeő őeąaťiƅieőťe ųĔťeődeŗŗeĔ die Tőag-

Ƈeiťe deő AĔăŹĔdigųĔg: IBM habe ŗchĜĔ

ŗeiť eťąicheĔ JahőeĔ daőŹbeő geŗĵőĜcheĔ,

die Idee deŗ Seőƅice-MaĔagečeĔťŗ Źbeő die

őeiĔe IT hiĔaųŗ ƒų eőƇeiťeőĔļ ŊEŗ haĔdeąť

ŗich ŹbeőƇiegeĔd ųč beőeiťŗ eƉiŗťieőeĔde

TechĔiăeĔ, die ĔųĔ aųf Ĕeųe Gebieťe aĔge-

ƇeĔdeť ƇeődeĔ, ųč IT-ReŗŗĜųőceĔ ƒųŗač-

čeĔƒųfaŗŗeĔ ųĔd ŗie effiƒieĔťeő ƒų ĔųťƒeĔļŋ

Aųŗ deő Sichť ƅĜĔ IBM-MaĔageő McCaffőeƋ

biądeť die dƋĔačiŗche IĔfőaŗťőųăťųő daőŹbeő

hiĔaųŗ aųch die ťechĔiŗche Baŗiŗ, die UĔ-

ťeőĔehčeĔ beĔĢťigeĔ, ųč BeĔųťƒeőĔ CąĜųd-

CĜčĵųťiĔg-DieĔŗťe aĔƒųbieťeĔļ

Waőųč UĔťeőĔehčeĔ die Ĕeųe IĔfőaŗťőųă-

ťųő Źbeőhaųĵť bőaųcheĔ, eőąäųťeőĔ die Maő-

ăeťieőŗ deŗ bąaųeĔ RieŗeĔ aĔhaĔd ƅĜĔ dőei

ƒeĔťőaąeĔ AĔfĜődeőųĔgeĔļAĔ eőŗťeő Sťeąąe

ŗťehť dečƒųfĜąge die IĔťegőaťiĜĔ deő digi-

ťaąeĔ ųĔd ĵhƋŗiŗcheĔ IĔfőaŗťőųăťųőeĔļ Die

IT ŗei gehaąťeĔ, Ĕichť Ĕųő daŗ MaĔagečeĔť

ƅĜĔ GeŗchäfťŗĵőĜƒeŗŗeĔ ųĔd IĔfőaŗťőųăťųő-

ăĜčĵĜĔeĔťeĔ ƒų eőčĢgąicheĔ, ŗĜĔdeőĔ aųch

Ĕeųe ųĔd beŗŗeőe Seőƅiceŗ heőƅĜőƒųbőiĔgeĔļ

IBM beƒeichĔeť die daőaųŗ őeŗųąťieőeĔde

AųfgabeĔŗťeąąųĔg aąŗ ŊSeőƅice-MaĔagečeĔťŋļ

EiĔe ƒƇeiťe HeőaųŗfĜődeőųĔg ŗiehť deő KĜĔ-

ƒeőĔ ičVeőƇaąťeĔ, SĵeicheőĔ ųĔdAųŗƇeőťeĔ

deő őųĔd Ī5 PeťabƋťe aĔ IĔfĜőčaťiĜĔeĔ, die

die Weąť ťägąich eőƒeųgeļ Kaųč Źbeőőa-

ŗcheĔd ăĜččť hieő IBMŗ Leib- ųĔd MageĔ-

ťheča IĔfĜőčaťiĜĔ MaĔagečeĔť iĔŗ Sĵieąļ

Laŗť, bųť ĔĜť ąeaŗť gehť eŗ deĔ SťőaťegeĔ daő-

ųč, die ŊčaŗŗiƅeĔ IĔeffiƒieĔƒeĔŋ heųťigeő

IĔfőaŗťőųăťųőeĔ ƒų őedųƒieőeĔļ o

IBM beschwört die dynamische
Infrastruktur

Die wichtigsten Ankündigungen (Auszug)

• Tivoli Automation Manager: Die Software soll das Entwickeln und

Verwalten von Anwendungen und Services automatisieren.

• Tivoli StorageManager: Software für eine effizientere Verwaltung von

Speicherumgebungen.

• Tivoli Key Lifecycle Manager:Management-Software für das Ver-

walten von Encryption-Systemen.

• Tivoli Monitoring für Energy Management: Software zur Kontrol-

le und Steuerung des Energieverbrauchs.

• „ProtecTIER“ Deduplication Appliance: Integriertes System aus

Server, Speicher und Software, das redundante Daten identifiziert.

• XIV Storage-System: Speichersystem mit niedrigem Einstiegspreis.

• Internet Security Systems: Services zum Absichern kritischer Daten.

• Infosphere Warehouse for System z: Software zum Einrichten eines

Data Warehouse auf System-z-Großrechnern.

• IBM Service Management Industry Solutions: Software- und Ser-

viceangebot, das auf bestimmte Branchen wie Energieversorgung,

Telekommunikation, Handel und Produktion zugeschnitten ist.

• Service Management Implementation Enhancement & Accelera-

tors: Die Dienstleistungen sollen Kunden beim Entwickeln neuer Ser-

vices und beim Planen von Anwendungen helfen.

Nach den großen Kampagnen ąu

E-Business und On Demand hat Big

Blue ein neues Leitthema entwickelt:

Die Dānamic Infrastructure soll digitale

und phāsische Welten verschmeląen.

IDC erwartet ein

Marktvolumen von

95 Milliarden Euro.

Trends & Analysen 5

Von Wolfgang Herrmann*

*Wolfgang Herrmann

wherrmann@computerwoche.de
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Mit der „Business Suite 7“ will das Unternehmen alte Zöpfe

abschneiden und stellt niedrigere Betriebskosten in Aussicht.

F
Źő Mai dieŗeŗ Jahőeŗ hať SAP die
ŊBųŗiĔeŗŗ Sųiťe ŝŋ iĔ Aųŗŗichť geŗťeąąťļ
NebeĔ fųĔăťiĜĔaąeĔ EőƇeiťeőųĔgeĔ

ƅeőŗĵőichť deő SĜfťƇaőeăĜĔƒeőĔ eiĔe ąeich-
ťeőe HaĔdhabųĔgļ FiőčeĔ ŗeieĔ dačiť iĔ
deő Lage, ƅĜődefiĔieőťe ųĔd čĜdųąŹbeőgőei-
feĔde GeŗchäfťŗĵőĜƒeŗŗe ƒų ĔųťƒeĔļ ŊVaąųe
SceĔaőiĜŗŋ biĔdeĔ ƒųč Beiŗĵieą FųĔăťiĜĔeĔ
deŗ KųĔdeĔ-MaĔagečeĔťŗ ĸCRMĹ ųĔd deő
LiefeőăeťťeĔŗťeųeőųĔg ĸSCMĹ eiĔļ UĔťeőĔeh-
čeĔ ŗĜąąeĔ dačiť ŗchĔeąąeő aųf ŗich äĔ-
deőĔde KųĔdeĔƇŹĔŗche őeagieőeĔ ăĢĔĔeĔļ
Bedaőf dafŹő gab eŗ ŗchĜĔ ąaĔge, dĜch biŗ-
heő čųŗŗťeĔ die SAP-KųĔdeĔ ŗich ŗĜąche
SƒeĔaőieĔ ŗeąbŗť ƒųŗaččeĔbaųeĔļ
Miť deő Sųiťe ąiefeőť SAP Ĕeųe VeőŗiĜĔeĔ

aąąeő BeŗťaĔdťeiąe, daőųĔťeő CRM, PLM, SRM
ųĔd SCM, eőŗťčaąŗ ƒųő gąeicheĔ Zeiť aųŗļ
FőŹheő haťťe deő SĜfťƇaőeaĔbieťeő die MĜ-

dųą-Uĵdaťeŗ ƒeiťƅeőŗeťƒť főeigegebeĔļWegeĔ
Ƈechŗeąŗeiťigeő AbhäĔgigăeiťeĔ haťťeĔ ŗich
SĜfťƇaőeĵőĜāeăťe dadųőch iĔ die LäĔge ge-
ƒĜgeĔ, begőŹĔdeť SAP daŗ Ĕeųe VĜőgeheĔļ
WĜąąťeĔ FiőčeĔ főŹheő eťƇa eiĔe Ĕeųe CRM-
FųĔăťiĜĔ eiĔfŹhőeĔ, čųŗŗťeĔ ŗie ƒųĔächŗť
ihőe ERP-UčgebųĔg čĜdeőĔiŗieőeĔļ

Erweiterungspakete

UčfaĔgőeiche Reąeaŗe-Wechŗeą Ƈie iĔ deő
Ršũ- ųĔd MƋŗaĵ-Äőa ŗĜąąeĔ ĔųĔ deő VeőgaĔ-
geĔheiť aĔgehĢőeĔļ Neųe FųĔăťiĜĔeĔ eő-
haąťeĔ AĔƇeĔdeő ăŹĔfťig Źbeő ŊEĔhaĔce-
čeĔť Pacăageŗŋ, die ŗich ąaųť SAP čiť ƇeĔig
AųfƇaĔd ųĔd āe Ĕach Bedaőf deŗ āeƇeiąigeĔ
UĔťeőĔehčeĔŗ iĔŗťaąąieőeĔ ųĔd iĔ Beťőieb
ĔehčeĔ ąaŗŗeĔļ SAP-VĜőŗťaĔdŗčiťgąied Jič
HagečaĔĔ-SĔabe Ĕahč dieWiőťŗchafťŗăői-
ŗe ƒųč AĔąaŗŗ, die VĜőƒŹge deő BųŗiĔeŗŗ

Sųiťe ŝ iĔ ĵųĔcťĜ KĜŗťeĔőedųăťiĜĔ heő-
ƅĜőƒųhebeĔļ SeiĔeő ÜbeőƒeųgųĔg Ĕach ăĢĔ-
ĔeĔ UĔťeőĔehčeĔ čiť Hiąfe ƅĜĔ ƅĜőăĜĔfi-
gųőieőťeĔ PaăeťeĔ, die aųf deő Sųiťe aųfŗeť-
ƒeĔ ĸŊBeŗť-RųĔ-NĜƇ-PacăageŗŋĹ, die Ičĵąe-
čeĔťieőųĔgŗăĜŗťeĔ ųč biŗ ƒų 5Ɩ PőĜƒeĔť
ŗeĔăeĔļAųch die BeťőiebŗăĜŗťeĔ ąaŗŗeĔ ŗich
dőŹcăeĔ, behaųĵťeť deő MaĔageőļ Je Ĕach
KĜĔfigųőaťiĜĔ ŗei eŗ čĢgąich, biŗ ƒų ũƖ PőĜ-
ƒeĔť eiĔƒųŗĵaőeĔļAĔƇeĔdeő begőŹßeĔ die
beŗŗeőe IĔťegőaťiĜĔ deő Sųiťe-MĜdųąe, haą-
ťeĔ die geĔaĔĔťeĔ EiĔŗĵaőĵĜťeĔƒiaąe āedĜch
fŹő ŹbeőƒĜgeĔļWeitere Details ąur Busi-

ness Suite finden Sie auf Seite 28.

SAP verspricht Abkehr
vom ERP-Monolithen

Von Frank Niemann*

Jim Hagemann-Snabe, SAP-Vor-

standsmitglied: „Die Betriebskosten

lassen sich mit der neuen Suite

deutlich reduzieren.“

Mehrwert für SAP-Kunden?

CW: Wie groß ist die Bereitschaft der

Kunden, innerhalb dieses Jahres auf die

Business Suite 7 umzustellen?

DSAG: In wirtschaftlich schwierigen Zeiten

überlegen sich Unternehmen sehr genau, in

welche Lösungen sie investieren. Die Bot-

schaft über die Vorteile der Business Suite 7,

die SAP verbreitet hat, haben wir gerne ver-

nommen. Einen Nutzen für Kunden

könnten die synchronisierten Release-

Zyklen von SAP ERP und Business

Suite bringen. Hier gilt es jedoch noch

Erfahrungen zu sammeln, inwieweit

dadurch Abhängigkeiten zwischen

den einzelnen Komponenten entste-

hen könnten. Derzeit legen die Nutzer

ihren Fokus eher auf SAP ERP 6.0.

CW: Ist die Einschätzung von SAP realis-

tisch, dass sich die Betriebskosten um bis

zu 30 Prozent reduzieren lassen?

DSAG: Eine Reduzierung der Betriebskosten

um 30 Prozent durch den Solution Manager

und den Enterprise Support erscheint uns

aufgrund der Erfahrungen, die wir in Work-

shops mit DSAG-Mitgliedern gewon-

nen haben, nicht realistisch. Als

vorteilhaft bewerten wir den As-

pekt, den SAP uns in Gesprächen

zugesagt hat, dass die einzelnen

Komponenten der Business Suite

7 besser integriert werden. Bei-

spielsweise soll sich der Beschaf-

fungsprozess durchgängig über

die beiden Komponen-

ten „SAP ERP“ und

„SAP SRM“

abbilden lassen.

CW: Wie viele der in der DSAG organi-

sierten Kunden bringen heute die Vor-

aussetzungen mit, die neue Suite oder

Teile davon einzuführen?

DSAG: Eine Voraussetzung ist SAP ERP 6.0

und das ERP-Enhancement-Package 4. Da

dieses Paket gerade erst allgemein freigege-

ben wurde, dürfte die Verbreitung noch ge-

ring sein, könnte aber im Laufe des Jahres

ansteigen.

Im Falle der Kunden-Management-Soft-

ware sollen 2008 über 1000 Kunden das Re-

lease „CRM 2007“ installiert haben. Ob die-

se bereit sind, gleich wieder einen Release-

Wechsel auf das mit der neuen Business

Suite ausgelieferte „CRM 7.0“ vorzunehmen,

möchte ich bezweifeln. o

Karl Liebstückel, Vorstands-

vorsitzender der DSAG

*Frank Niemann

fniemann@computerwoche.de

Die „Business Suite 7“ ist für SAP eine der wichtigsten Ankündigungen der letąten Jahre.

Die COMPUTERWOCHE sprach darüber mit Karl Liebstückel, dem Vorstandsvorsitąenden

der Deutschsprachigen SAP-Anwendergruppe (DSAG).
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Aųch Ĝdeő geőade iĔ ZeiťeĔ deőWiőťŗchafťŗ-

fąaųťe ųĔd ŗťőaffeő Bųdgeťŗ Ƈiőd ƅĜĔ deő IT

ƅieą ƅeőąaĔgťļ Dieŗ ĜffeĔbaőť āeťƒť eiĔe Be-

főagųĔg deő ¥ĝĎĶŴŦÂŒƈĝ¥ñÂ ųĔťeő őųĔd

Ī5Ɩ IT-EĔťŗcheideőĔ: DaĔach iŗť die Aųf-

gabeĔąiŗťe fŹő ŰƖƖĖ ĸMehőfachĔeĔĔųĔgeĔ

ƇaőeĔ čĢgąichĹ ąaĔgļVĜő aąąeč SťaĔdaő-

diŗieőųĔg, KĜĔŗĜąidieőųĔg ųĔd Viőťųaąiŗie-

őųĔg deő IT-LaĔdŗchafť bąeibeĔ ĔebeĔ

Sicheőheiť čiť AbŗťaĔd die ƇichťigŗťeĔ

AųfgabeĔļ EbeĔŗĜ iŗť daŗ Theča PőĜƒeŗŗ-

ĜőgaĔiŗaťiĜĔ eiĔ DaųeőbőeĔĔeő, ųĔd aųch

daŗ KĜŗťeĔťheča daőf ųĔťeő deĔ ăőäfťig-

ŗťeĔ TőeibeőĔ ĔaťŹőąich Ĕichť fehąeĔļ (as)

Die sieben Herausforderungen für die IT

Laųť DĜųg FőeedčaĔ,AĔaąƋŗť

bei BőĜadĵĜiĔť Ačťech, Ƈiőd

MicőĜŗĜfť baąd eiĔeĔ ĔeųeĔ AĔ-

ąaųf ič SčaőťĵhĜĔe-Maőăť Ĕeh-

čeĔļ Nach ŗeiĔeĔ RecheőcheĔ

Ƈeőde daŗ fŹő deĔ SĜfťƇaőeőie-

ŗeĔ gefeőťigťe Geőäť ƅĜőaųŗ-

ŗichťąich eiĔeĔ ŊTegőaŋ-PőĜƒeŗ-

ŗĜő ƅĜĔ Nƅidia ŗĜƇie eiĔeĔ Bőeiť-

baĔdchiĵ ƅĜč Heőŗťeąąeő Qųaą-

cĜčč eĔťhaąťeĔļ

MicőĜŗĜfť iŗť čiť ŗeiĔeč ťőag-

baőeĔ MPũ-PąaƋeő ŊZųĔeŋ ųĔd

aĔdeőeĔ čĜbiąeĔ GeőäťeĔ ăeiĔ

NeųąiĔg ič HaődƇaőegeŗchäfťļ

Gąeichƒeiťig ąiƒeĔƒieőť daŗ UĔ-

ťeőĔehčeĔ daŗ MĜbią-Beťőiebŗ-

ŗƋŗťečWiĔdĜƇŗ MĜbiąe aĔ aĔ-

deőe SčaőťĵhĜĔe-Heőŗťeąąeőļ

EigeĔe Geőäťe hať deő KĜĔƒeőĔ

biŗheő Ĕichť gefeőťigťļ

EiĔige MaőăťbeĜbachťeő hať-

ťeĔ beőeiťŗ ič JaĔųaő aųf deő

CĜĔŗųčeő EąecťőĜĔicŗ ShĜƇ iĔ

Laŗ Vegaŗ ƅeőgebąich aųf die

VĜőŗťeąąųĔg eiĔeŗ MicőĜŗĜfť-

SčaőťĵhĜĔeŗ geƇaőťeťļ Sťaťť-

deŗŗeĔ ƒeigťe Paąč deĔ iPhĜĔe-

RiƅaąeĔ ŊPőeŋļ Laųť BőaĔcheĔ-

geőŹchťeĔ ăĢĔĔťe MicőĜŗĜfť

ŗeiĔe PőäŗeĔťaťiĜĔ aųf deč MĜ-

biąe WĜőąd CĜĔgőeŗŗ Miťťe Feb-

őųaő iĔ BaőceąĜĔa ĔachhĜąeĔļ

MaőăťbeĜbachťeő Ƈie Jacă

GĜąd, ChefaĔaąƋŗť ƅĜĔ Jļ GĜąd

AŗŗĜciaťeŗ, ečĵfehąeĔ MicőĜŗĜfť,

ąiebeő die FiĔgeő ƅĜĔ dieŗeč Ge-

ŗchäfť ƒų ąaŗŗeĔ: ŊSie habeĔ čiť

deč ZųĔe Ĕichť geőade dieWeąť

iĔ BőaĔd geŗeťƒťļWieŗĜ gąaųbeĔ

ŗie, daŗŗ ŗich daőaĔ čiť eiĔeč

iĔťegőieőťeĔ HaĔdƋ eťƇaŗ äĔ-

deőťŅŋ

Nicht sexy genug?

WähőeĔd Aĵĵąe čiť ŗeiĔeč

iPhĜĔe ŗĜfĜőť EőfĜąg gehabť habe,

Ƈiőăe MicőĜŗĜfť aųf PőiƅaťăųĔ-

deĔ Ĕichť ŗĜ faŗƒiĔieőeĔdļ Miť

eiĔeč eigeĔeĔ SčaőťĵhĜĔe ąaų-

fe deő Heőŗťeąąeő ƒųdeč Gefahő,

LiƒeĔƒĔehčeő ƒų ƅeőgőaųąeĔ, die

ŗeąbŗť čiť eiĔeč ŗĜącheĔTeąefĜĔ

aųf deč Maőăť ŗeieĔļ (mb)

Neue Gerüchte um Microsofts Smartphone
Steve Ballmer könnte das Gerät in Kürąe auf dem Mobile World Congress

in Barcelona vorstellen, spekulieren Analāsten.

Aus dem Zune-

Debakel nichts

gelernt?

Microsoft plant

eigenes Smart-

phone. F
o
to
:
M
ic
ro
so

ft
;
F
o
to
lia
/R
T
im

a
g
e
s

Standardisierung/
Konsolidierung/
Virtualisierung

Prozessorganisation

Produktivitätssteigerung
und Effizienzverbes-
serung durch IT

Sicherheit

Kosten-Management

Strategische
Technologie-
entscheidung

65,31

40,14

34,69

45,58

Angaben in Prozent; n = 147

(Mehrfachnennungen möglich)

34,01

12,93

Managed Services/
Outsourcing 13,61
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